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Im Zuge einer strategischen Neuaus-
richtung wollte der finnische Karto-
nagenproduzent Metsä Board, mit 

Hauptsitz in Espoo bei Helsinki, seine Ge-
schäftsprozesse und Daten bereinigen und 
harmonisieren. Zusammen mit cbs Corpo-
rate Business Solutions führte Metsä ein 
zwölfmonatiges cLeanERP-Projekt durch. 
Ziel: One Landscape, eine durchgängige, 
global einheitliche Systemlandschaft. Da-
bei wurden nicht mehr benötigte Anwen-
dungsdaten und Organisationseinheiten 
gelöscht, darunter Buchungskreise und 
Kostenrechnungskreise. 

Bei den verbleibenden 22 aktiven Bu-
chungskreisen hat Metsä die Kontenpläne 
harmonisiert und an das zentrale Finanz-
system des Mutterkonzerns angepasst. Au-
ßerdem hat das Unternehmen 19 Kosten-
rechnungskreise zu einem verschmolzen, 
aus elf Buchungskreisen wurden zwei. Kos-
tenstellen- und Profitcenter-Strukturen 
wurden vereinheitlicht. Neben Lösungen 
aus dem Werkzeug SAP Landscape Trans-
formation kam dabei die Spezialsoftware 
cbs ET Enterprise Transformer für kunden-
individuelle Anforderungen zum Einsatz. 
Mit einem substanziellen Veränderungs-
programm hat sich Metsä Board neu auf-
gestellt und ihr Portfolio komplett restruk-
turiert: Das Unternehmen hat sich von ei-
nem großen Papierproduzenten zu einem 
reinen Kartonagen-Unternehmen entwi-
ckelt, und zwar durch erfolgreiche Verkäu-
fe, Werksschließungen, Restrukturierun-
gen und Investments in ausgewählte Ge-
schäftsbereiche. Heute verfügt die Firma 
über acht Produktionseinheiten, sieben in 
Finnland und eine in Schweden.

Geschäftsfelder 
in SAP abbilden

Um das neue, fokussierte Portfolio in sei-
ner Systemlandschaft abzubilden, musste 
Metsä Board sein SAP-ERP-System an die 

Transformaktuellen Geschäftsstrukturen 
anpassen. Das ERP-System spiegelte An-
fang 2016 immer noch den früheren Ge-
schäftsumfang wider und war entspre-
chend aufgebläht: Neben Standardmodu-
len gab es eine Vielzahl von Eigenentwick-
lungen und Schnittstellen, die jetzt nach 
der Restrukturierung nicht mehr gebraucht 
wurden. Auch der überwiegende Teil der 
Buchungs- und Kostenrechnungskreise 
war obsolet und die ERP-Datenbank ent-
hielt große Mengen veralteter Daten, die 
jede Wartung des Systems sowie notwen-
dige Upgrades äußerst aufwändig mach-
ten. Zusätzlich war das FI-Reporting an die 
Unternehmensgruppe stets eine Heraus-
forderung, da der verwendete Kontenplan 
nicht dem zentralen Kontenplan der Met-
sä Group entsprach. Das Unternehmen 
entschied sich für eine umfassende Berei-
nigung und Optimierung seiner gewach-

senen Strukturen, Prozesse und IT-Syste-
me im Sinne eines einheitlichen Kartona-
gen-Unternehmens, abgebildet auf einer 
standardisierten und konsolidierten SAP- 
Unternehmensplattform.

Katja Naatsaari, Head of ICT bei Metsä 
Board: „Wir wollten unsere gewachsenen 
Strukturen und Prozesse optimieren, um 
unsere Steuerungskompetenz zurückzu-
gewinnen und mehr Agilität für künftige 
Entwicklungen zu erhalten. Zudem war 
das Ziel, uns mittelfristig für den Umstieg 
auf S/4 Hana vorzube reiten.“

Initialer 
Projektscope definiert

Als Partner für das Landscape Transforma-
tion-Projekt zog Metsä Board cbs Corpo-
rate Business Solutions hinzu. Das Bera-
tungshaus unterstützt seit mehr als 20 
Jahren umfassende SAP-Transformations-
programme und hat bereits mehr als 1500 
Projekte weltweit durchgeführt. Zudem 
war der finnische Business-Technolo-
gy-Spezialist und SAP Gold Partner Bilot 
mit in das Projekt eingebunden.

Zunächst wurde der initiale Projektum-
fang in enger Abstimmung mit den Fach-
bereichen der Metsä Board definiert: Ne-
ben der Entfernung redundanter Bu-
chungskreise und Werke war der Konten-
plan von Metsä Board an den Kontenplan 
des konzernweiten Finanzsystems FSP der 
Metsä Group anzugleichen. Metsä Board 
versprach sich davon eine Effizienzsteige-
rung für die Nutzer, mehr Transparenz so-
wie die Reduktion von Fehlern. Zusätzlich 
wurde die bestehende Organisations-
struktur aus Buchungs- und Kostenrech-
nungskreisen an die rechtliche Unterneh-
mensstruktur angeglichen. Nicht zuletzt 
wollte Metsä Board zahlreiche ungenutz-
te Kundenentwicklungen (Z-Codes) und 
Schnittstellen im System entfernen, um 
die Geschwindigkeit und Effizienz bei 
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künftigen Entwicklungen zu steigern. Zu-
dem sollten sich so die Wartungskosten 
sowie das Ressourcenrisiko senken.

Standardisiertes 
Vorgehen in drei Phasen 

Die Umsetzung des Projekts wurde über 
zwölf Monate in drei Phasen gegliedert, 
wobei sich die Phasen zeitlich überlappten. 
In Phase 1 wurde das ERP-System von Met-
sä Board bereinigt, in Phase 2 wurden die 
Kontenpläne an das zentrale Finanzsystem 
angepasst und in Phase 3 die Organisati-
onsstruktur vereinfacht. Für diese Szenari-
en verwendeten die cbs-Berater minima-
linvasive System-Landscape-Optimiza-
tion-Ansätze, mit denen sie die Daten-
transformationen industrialisieren und 
nachhaltig beschleunigen konnten.

In Phase 1 wurden 75 Buchungskreise 
und 22 Kostenrechnungskreise einschließ-
lich aller Stamm- und Bewegungsdaten 
entfernt. Zudem wurden gezielt einzelne 
Werke innerhalb eines Buchungskreises 
gelöscht. Des Weiteren wurden mit den 
Software-Lifecycle-Management-Funktio-
nalitäten des cbs ET Enterprise Transfor-
mer historische Kundenentwicklungen 
von Metsä Board analysiert, bewertet und 
konsistent bereinigt.

In Phase 2 galt es, die Kontenpläne der 
22 verbleibenden, aktiven Buchungskreise 
mit dem Kontenplan der Metsä Group zu 

harmonisieren. Dazu wurden alle Sachkon-
ten und Kostenarten entsprechend dem 
führenden Finanzsystem umgeschlüsselt. 
Neben 1:1-Umbenennungen wurden dabei 
auch Sachkonten und Kostenarten zusam-
mengeführt. 

In Phase 3 wurden die vorhandenen  
19 Kostenrechnungskreise zu einem einzi-
gen Kreis verschmolzen, elf Buchungskrei-
se wurden in zwei Buchungskreisen zu-
sammengeführt. Diese entsprechen nun 
den zwei juristischen Einheiten für Finn-
land und Schweden. Zudem vereinheitlich-
te die Metsä-IT die Struktur der Kostenstel-
len und Profitcenter und glich sie an die 
veränderte Organisationsstruktur an. In 
jeder Phase führten die cbs-Berater zwei 
Tests durch, setzten die Änderungen pro-
duktiv und stellten abschließend das Ent-
wicklungssystem entsprechend um.

Umsetzung individueller 
Anforderungen 

Im Laufe des Projekts vergrößerte sich 
dessen Umfang um zusätzliche kunden-
individuelle Anforderungen. So machte 
es die Zusammenführung von finnischen 
und schwedischen Kostenrechnungskrei-
sen notwendig, die Kostenrechnungs-
kreiswährung zu konvertieren. Hinzu 
 kamen die Konvertierung von Steuer-
kennzeichen, Kostenstellenkategorien 
oder Standardhierarchien. Zusätzlich hat 
das Projektteam nicht mehr benötigte 
Stammdaten und Langtexte sukzessive 
gelöscht. Um die Datenbankgröße wei-
ter zu verringern, wurden historische Da-
ten, für die es weder Aufbewahrungs-
pflichten noch einen wirtschaftlichen 
Nutzen gab, aus dem System entfernt.

Diese Zusatzanforderungen wurden 
schnell und unkompliziert mit cbs ET 
Enterprise Transformer realisiert: Durch 
den prozess- und objektorientierten An-
satz lassen sich kundenindividuelle Trans- 
formationslösungen in kurzer Zeit um-
setzen. Es lassen sich offene, teilabgear-
beitete und historische Prozesse trans-
formieren. So wird eine Transformation 
nahezu ohne Auswirkungen auf das ope-
rative Tagesgeschäft möglich. Größere 
Aufwände der betroffenen Fachbereiche 
im Vorfeld beziehungsweise Nachgang 
der produktiven Umstellung sind nicht 
nötig. cbs ET kommt als integrierte Lö-
sung ohne zusätzliche Infrastruktur aus. 
Business Content aus über 1500 Projek-
ten bildet die solide Basis für jedes Trans-
formationsvorhaben. Die Umsetzung 
selbst wird detailliert protokolliert und 
erfüllt alle Anforderungen bezüglich der 
Nachvollziehbarkeit und Dokumentation 
der Transformation.Nach der Restruktu-

rierung arbeitet Metsä Board nun mit ei-
ner standardisierten, harmonisierten 
und bereinigten Systemlandschaft. Die 
komplette Transformation des ERP-Sys-
tems wurde innerhalb von zwölf Mona-
ten abgeschlossen. 

Durch die Konvertierung der komplet-
ten Historie lässt sich diese auch zum di-
rekten Vergleich der aktuellen Vorgänge 
heranziehen. Das ERP-System sieht also 
so aus, als wäre es schon immer in die-
sem Zustand ge wesen.

Einheitliches 
Kartonagen-Unternehmen

Dank der Erfahrung von cbs mit Transfor-
mationsprojekten und den standardi-
sierten Werkzeugen blieb die Investition 
für Metsä Board überschaubar. Stan-
dardlösungen wie das Löschen komplet-
ter Buchungskreise ließen sich mit sehr 
geringem Implementierungsaufwand 
realisieren. „Das erfolgreiche Projekt war 
eine starke Kombination aus standardi-
sierten Transformationslösungen und dem 
Einsatz der cbs-eigenen Software für un-
sere individuellen Anforderungen. Die 
produktiven Umstellungen erfolgten in-
nerhalb weniger Stunden am Wochenen-
de und hatten daher keine Auswirkung 
auf den operativen Betrieb“, lobt Katja 
Naatsaari, Head of ICT. Ihr Fazit fällt dem-
nach positiv aus: „Die cbs-Berater haben 
uns maßgeschneiderte Lösungen für die 
Datentransformation geliefert, haben 
uns aber auch fachlich jederzeit unter-
stützt, beispielsweise bei den Anpassun-
gen im Profitcenter-Reporting oder 
Abap-Entwicklungen.“

Metsä Board verfügt nun über eine 
standardisierte und konsolidierte Unter-
nehmensplattform, die seiner aktuellen 
Geschäftsstrategie entspricht. Der Her-
steller profitiert nun von den strukturel-
len Verbesserungen in der Gesamtorga-
nisation als einheitliches Kartonagen- 
Unternehmen, die das Zielbild der One 
Global Corporation widerspiegelt. Mit 
dem verschlankten SAP-System ist der 
Kartonagen-Hersteller in der Lage, das 
Unternehmen besser zu steuern und zu-
künftige strategische Veränderungen 
agiler umzusetzen.

Überblick

• Metsä Board hat ein zwölfmonati-
ges cLeanERP-Projekt durchgeführt. 

• Um das neue, deutlich schlankere 
Portfolio in seiner Systemlandschaft 
abzubilden, musste Metsä Board 
sein SAP-ERP-System an die aktuel-
len Geschäftsstrukturen anpassen.

• Der Unternehmensbereich ent-
schied sich für eine umfassende Be-
reinigung und Optimierung der ge-
wachsenen Strukturen, Prozesse 
und des IT-Systems im Sinne eines 
einheitlichen Kartonagen-Unter-
nehmens auf einer standardisierten 
und konsolidierten SAP-Unterneh-
mensplattform.

• Neben der Entfernung redundanter 
Buchungskreise und Werke galt es, 
den Kontenplan von Metsä Board 
an den Kontenplan des konzernwei-
ten Finanzsystems FSP der Metsä 
Group anzugleichen. Dabei wurden 
die vorhandenen 19 Kostenrech-
nungskreise zu einem einzigen Kreis 
verschmolzen.
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